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Theologıe
FRIES, Heinrich: Fundamentaltheologıe. öln klassısche Gliederung eıner Fundamentaltheolo-
Styrıa 1985 579 15r 70,— o1€ beibehalten, gılt 1€eSs für die konkrete, inhaltlı-

Heinric Frıes mu{ß dem Leser dieser Zeıit- che Ausführung nıcht 1n gleicher Weıse. Abgese-
hen VO hnehın beträchtlichem Wıssen des Ver-schrift nıcht vorgestellt werden, wohl ber VCI-

dient seın kürzlich erschıenenes Werk „Funda- tassers sınd 1ın dem Werk uch die Proble-
einer Fundamentaltheologie eingearbeıtet,mentaltheologie“ iıne ausdrückliche Empfteh-

lung. Dieses sehr umfangreiche Buch wohl das WwI1e eLtwa das Thema „Theologıe und Wıssen-
schaftstheorie“. Als Ausgangspunkt seıner Theo-Ergebnıis der langen Lehrtätigkeıit des Vertassers

1St eıne grundlegende, umtassende Darstellung logie wählt Fries ausdrücklich dıe Anthropologie,
eıner modernen Fundamentaltheologie Ww1e das heißt, wırd Zuerst nach den „anthropologi-
gleichzeıt1ig eıne kenntnisreiche Auseinanderset- schen Bestimmungen des Glaubens“ gefragt:
ZUNS mıiıt heutigen fundamentaltheologischen Glaube als personaler Akt:;: Glaube 1mM Horızont

Fragen und Problemen. 7war verweılst der Ver- der Sınnfrage; der philosophische Glaube:; die
fasser 1MmM Vorwort auf seıne mehrmalıgen Aussa- Logik der Tat und der TIranszendenz; der Glaube

Ott 1m Licht der anthropologischen Bestim-SCHN, eine Fundamentaltheologie könne heute 1U

noch als Teamwor. erstellt werden. Idiese These MUNgcCHh des Glaubens. Seıine Sympathıe für dıe
Theologıe arl Rahners verheimlıicht der Vertas-wırd hıngegen durch das vorliegende Buch wıder-

legt: Es hat ausgesprochene Vorteıle, eıne aus der sCcCr übrıgens keiner Stelle.
Sehr deutlich und ohl uch wenıgstenFeder eınes einzıgen Autors stammende Funda-

mentaltheologıe in Händen aben, weıl diese überraschend 1st der klar erkennbare ökumenıt-
sche Akzent, und 1es nıcht NUur, aber docheıne iın sıch geschlossene FEıinheıt bıldet und die

jeweılıgen Abschnitte sinnvoll und hne sıch hauptsächlich, 1mM drıtten eıl Im Hauptteıl „Dıie
möglicherweise wıdersprechende Wiederholun- Kırche“ werden Themen behandelt WwIe: „Die
gCnN MI1t- und untereinander ın Verbindung Frage des AÄAmtes 1ın der ökumenischen Diskussion

gebracht werden. der Gegenwart”, „Das Papsttum als ökumenische
D)as Werk VO Frıes befafit sıch bewufßt nıcht Frage , „Kırche un: ırchen“. Da( diese The-

mMI1t der Gottesfrage und dementsprechend uch 199148 1m Innn der miı1t Rahner herausgegebenen
nıcht mMı1t (atheıistischer der agnostischer) elı- und VO Kardınal Ratzınger heftig angefeinde-
g1onskritik (kleinere Passagen ausgenommen). ten) „Quaest10 Dıisputata” „Einıigung der Kırche
Dies 1St einerseılts ‚W al bedauern, 1st Friıes reale Möglichkeıit“ behandelt werden, ann
doch auch als Experte ın dıesen Fragen ausgewle- nıcht überraschen.

Das Buch VO Heinric Fries wiırd denSCH, andererseılts mu{ InNan dem Autor jedoch
uch konzedieren, da{fß ber diese Themen (SO Standardwerken der NEUECTECN Fundamentaltheo-

logıe gezählt werden, VOTr em des reichenjedenfalls dıe Meınung des Verfassers) bereıts
hinreichende Lıteratur o1bt, un! schliefßlich das Inhalts. K H. Weger SJ
uch beı eiıner zusätzlıchen Behandlung uch
(noch) dieser Themen eınen für eın einbändıges
Werk kaum mehr vertretbaren Umfang erreicht SCHNACKENBURG, Rudolft: Ihr werdet mich Y o

hätte. hen Dıie Abschiedsworte Jesu ach Joh 1317
Inhaltlich gliedert sıch das Buch 1ın reı Haupt- Freiburg: Herder 1985 96 Kart. 11:50

Da{fß der Autor dieses Buches eın Kenner desteıle: Glaube und Glaubenswissenschaft:
Dıie Offenbarung; Dıie Kırche Bleibt die vierten Evangelıums ISt, wiırd Nan sotort spuren.
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